
Wat löpt in Schinkel
31. Jahrgang      15.10. - 15.12.2020

Coronabedingt ist der Terminkalender nach wie vor sehr ausgedünnt. Ledig-
lich die Kommunalpolitik (wahrscheinlich werden wie unten aufgeführt der
Bauausschuss und der Schulausschuss die Termine tauschen, deswegen mit ?
versehen) und die freiwillige Feuerwehr haben Termine wie folgt:

Montag 19.10. Grünabfallsammlung der AWR
(Strauchwerk  ≤ 15 kg und ≤ 1,50 m)

Dienstag 20.10. 20:00 Uhr SPD-Treffen öffentlich             Möhl
Montag 02.11. 19:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Feuerwehr
Donnerstag 05.11. 19:30 Uhr Bauausschuss? mit an-

schließ. GV-Sitz.? Redderkrog
Mittwoch 11.11. 19:30 Uhr ÖIS-Treffen öffentlich Möhl
Sonntag 15.11. 10:00 Uhr Gottesdienst Volkstrauertag Kirche

     anschließend. Gedenken am Ehrenmal
12:00 Uhr      Kastanienschutzaktion. Die ÖIS

lädt wieder zum gemeinsamen Kastanienblätterharken im Rosenkranzer
Weg mit Abstand und ggf. Mund-Nasen-Schutz an der Allee vor Gut
Rosenkrantz ein. Bitte Harke bzw. Laubbesen mitbringen.

Donnerstag 19.11. 19:30 Uhr Schulausschuss? Redderkrog
Donnerstag 26.11. 19:30 Uhr Finanzausschuss Redderkrog
Donnerstag 03.12. 19:30 Uhr Gemeindevertretung Redderkrog
Montag 07.12. 19:00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Feuerwehr
Mittwoch 09.12. 19:30 Uhr ÖIS-Treffen öffentlich Möhl

Ab Mitte Oktober wird die AWR  mit der Ausgabe der Gelben Tonnen für die
Ablösung der Gelben Säcke ab 01.01.2021 im Dänischen Wohld beginnen.
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Dat löpt in Schinkel
Gemeindlicher
Haushalt:
Die  Bilanz  per  Jah-
resende 2019, also
ohne KiTa-Neu-bau,
zeichnet ein düsteres
Bild.
Während die Bilanz-
summe zwar gestie-
gen  ist,  geht  die  Ei-
genkapitalhöhe nach
unten und die Ver-
bindlichkeiten nach oben. Das Haushaltsjahr 2019 zeigt ein Defizit von fast
400.000,00 €. Die Prognosewerte für die nächsten Jahre wurden noch ohne
Coronaeinfluss vorgenommen. Das laufende Haushaltsjahr 2020 begann also
mit dem genannten Verlustvortrag aus 2019 und wurde im laufenden Jahr mit

einem zweiten „KiTa-
Kredit“ über 740.000 €
zumindest zwischenzeit-
lich in Deckung ge-
bracht. Damit bewegt
sich das Fremdkapital
weiter nach oben. Wie
bereits angekündigt wer-
den mit der Übernahme
der Trinkwasserversor-
gung (ca. 300.000 €)

und der mittelfristigen Ersatzbeschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges weitere
hohe Ausgaben auf die Gemeinde zukommen. Prekär wird die Haushaltslage,
wenn der jährliche Kapitaldienst (Tilgung + Zinslast) für das Fremdkapital
lediglich mit der Neuaufnahme von Krediten verbunden ist. So muss für die
Tilgung der KiTa-Kredite im laufenden Jahr eine Zahlung von 25.000 € ge-
leistet werden und ein kurzfristiges Darlehen über 350.000 € muss in voller
Höhe mit Ablauf des Aprils 2021 abgelöst werden.

KiTa:
Auch mit der guten Botschaft von 645.000,00 € Zuschuss (Auszahlung in
2021) zum KiTa-Neubau bleibt eine Deckungslücke von rund 550.000,00 €.
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Der Baufortschritt soll eine Fertigstellung in diesem Jahr ermöglichen.
Bis zum Ende des Jahres muss auch eine neue Betriebs– und Finanzierungs-
vereinbarung mit der Kirchengemeinde ausgehandelt werden.
Die Kostensituation der lediglich um 5 U-3-Kinder bzw. alternativ um 10 Ü-3
-Kinder erweiterten KiTa wird sich deutlich verschlechtern. Während die ab-
gerissene Pfarrscheune bereits voll abgeschrieben war, muss die Gemeinde
zur Refinanzierung zumindest die AfA für das neue Gebäude als Miete der
Kirche in Rechnung stellen. Die Meinung, dass diese Mehrkosten durch die
Einsparung von Energieaufwendungen wieder hereingeholt werden, bezweifle
ich ernsthaft.

B-Planung Hauptstraße:
Nachdem über zwei Monate verbummelt wurden, läuft nun die Erschlie-
ßungsplanung, die dann die letzten Informationen für die Festlegung der Ver-
kaufspreise liefern wird. Damit können die KäuferInnen nicht mehr bei den
Nebenkosten von der verminderten Umsatzsteuer profitieren und die eigent-
lich im Haushalt 2020 erwarteten Verkaufserlöse verschieben sich in das
nächste Haushaltsjahr. Uwe von Ahlften (ÖIS)

Der Umsonstladen
 sucht, auch coronabedingt, dringend ehrenamtliche HelferInnen

Wir bieten: - Nettes Team
- ökologisch und sozial sinnvolle Beschäftigung
- „Schichten“ von 3 Stunden
- Jugendlichen winkt eine Urkunde

Bitte bei Uwe von Ahlften: Tel.: 04346-6893 melden
oder per Mail: Umsonstladen-schinkel@web.de
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Kanalverbreiterung erreicht Schinkel
Unübersehbar sind die Arbeiten des 1. Bauabschnitts der NOK-Verbreiterung
nun am Rosenkranzer Weg angekommen.

Seit Anfang dieses Jahres wird von Großkönigsförde aus in Richtung Schin-
kel die Kanalböschung abgebaggert. In einer Endlosschleife bewegen ca. 20
Trecker mit großen Anhängern den abgetragenen Boden in Richtung der Ab-
lagerfläche „Ziegelgrube“, (siehe Abb.2). Gewaltige Raupenbagger verteilen
die Erde darauf. 2,5 Millionen Kubikmeter Nass- und Trockenaushub werden
insgesamt für den 1. Bauabschnitt (siehe Abb. 1) bewegt. Die Ablagerfläche
„Kippland“ (siehe Abb. 2) entlang des  Rosenkranzer Wegs wird als nächstes
mit Trockenbaggergut aufgefüllt. Sie ist bereits komplett eingezäunt, die Mut-
terbodenschicht abgetragen und zu einem Staub- und Lärmschutzwall an den
Rand des Ackers geschoben. Werktags zwischen 7.00 und 20.00 Uhr wird
trotz des „Einsatzes von geräuschreduziertem Geräts mit erhöhtem Lärmpegel
zu rechnen sein“; (Zitat aus dem Flyer Juni 2020 der WSV). Eine große Be-
lastung für die Anlieger des Rosenkranzer Wegs für die nächsten ca. andert-
halb Jahre. Ein Spazierweg über den Kippenwech, am Kanal entlang in Rich-
tung Westen zum  Gut Rosenkranz, ist nicht mehr möglich, da der Bauzaun
den Weg versperrt. Der Trockenaushub wird in Schinkel auf Ziegelgrube und
Kippland verteilt, der Rest wird in Flemhude, entlang der A 210 zu einem
Erdwall aufgebracht, (siehe Abb. 2). Der Aushub unterhalb der Wasserlinie
des  Kanals  wird,  sofern  er  unbelastet  ist,   in  der  Ostsee,  rund  10  Kilometer
östlich der Halbinsel Schwansen verklappt.
Sobald mit dem Auffüllen des Kipplands begonnen wird, ist damit zu rech-
nen, dass der Weg am Kanal ab Kippenwech in Richtung Osten zur Fähre
Landwehr, zur Baustraße wird und damit für Fußgänger und Radfahrer ge-
sperrt wird (siehe Abb. 2), da der Baustellenverkehr am NOK entlang und
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nicht durch Schinkel und den Rosenkranzer Weg laufen soll.
Die Wasserstraßen- und Schiffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) bittet im
Interesse der eigenen Sicherheit, dringend um die Respektierung  der Sperrun-
gen, da schwere Maschinen eingesetzt werden und gewaltige Erdmassen be-
wegt werden.
Wer an den Baumaßnahmen interessiert ist, kann vom Südufer des Kanals,
von Klein Königsförde aus, einen Eindruck von der Dimension der Baumaß-
nahmen gewinnen. Auf der Internetseite www.nok-news.de ist ferner die
Möglichkeit gegeben, sich zu registrieren und in Form eines Newsletters mit
aktuellen Infos versorgt zu werden.
Der Fahrplan für den 1. Bauabschnitt (Großkönigsförde bis Schinkel, Kanal-
kilometer 79 bis 85)  sieht folgendes vor:
Bis ca. Mitte 2022: Abbaggern des Bodens oberhalb der Wasser linie und

Verbringung in Schinkel und Flemhude.
Bis ca. Ende 2023: Abbaggern unterhalb der Wasser linie und Verbrin

gung in der Ostsee, Herstellung der neuen Uferbefestigung
und des neuen Betriebswegs.

2022/23: Vorbereit. von Ablagerflächen bei Warleberg, Bau eines Anlegers
Corinna Strake (ÖIS)
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Türen öffnen –Zeit schenken„ Alles Große unserer Welt geschieht
nur,  weil  jemand mehr  tut  als  er  muss“,  dieser  weise  Satz  stammt
von  Hermann  Gmeiner,  dem  Gründer  der  SOS-Kinderdörfer. Zeit
für eine gute Sache investieren, obwohl man es eigentlich nicht
müsste, ist etwas ganz Besonderes. Die ehrenamtlichen Helfer des
Flüchtlingsbeirates Dänischer Wohld tun genau das. Sie engagieren
sich für Flüchtlinge, die nach Deutschland gekommen sind, um
Krieg und Verfolgung zu entgehen. Sie reichen den geflohenen
Menschen eine helfende Hand und unterstützen sie dabei, gemein-
sam mit den Behörden Hürden zu überwinden. Das Ziel ist klar: ein
friedliches, funktionierendes Miteinander zu gestalten. Dies ge-
schieht etwa durch die Unterstützung der Flüchtlinge bei Arztbesu-
chen oder Behördengängen, durch die Vermittlung von Werten und
Regeln, durch Hilfe in Alltagssituationen wie etwa beim Einkaufen
oder einfach durch regelmäßige Unterhaltungen oder gemeinsames
Kochen,  um  so  nahe-zu spielerisch die Deutschkennt-nisse der
Asylsuchenden zu verbessern und zu festigen. Kommen sie dazu,
machen Sie mit, werden Sie Pate für eine Familie oder eine Einzel-
person. Sie werden sehen es ist ein Gewinn für beide Seiten.
                                                                              Christian Schnarke

Der Flüchtlingsbeirat informiert!
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